
Mein Herr  ! Lübe%/ den 6.ten oober

MIt mäctigem Entzü%- / und Ueberra<en / 
hab ic erfunden / daß die Thurn und 
Taxi+<e Po# / nit nur Dero le~ten Brie{ / 

sondern auc die jüng#e Eil-depeche , so Ihr mir 
gesandt / ne retardatione zugelie{ert. Den vibri-
renden Senger-uſum , von deme Ihr gehandlet / und 
auc fürhero <on ver<iedentlic Erwehnung gethan / 
kenn ic sehr wol / dannenhero ic auc da+ von Ewc 
gegebene bild / von dem Chor-Wagen / täglic / von 
e~licen mucis confirmirt [nde. Ic muß sagen : 
Auc in teüt<en Landen graßiret dise Seüc / und i# 
noc keine probate Medicin gefunden worden / alß / 
solcen Sengern tacet , und wiederümb tacet zu sagen. 
Aber wie ihr mit fug gesprocen : Solce ümb#ende 
#in%en zum HImmel / und / wenn Ihr erlaubt / 
mag ic noc hiezu se~en : Der HErr / und Scöp{er / 
hat / so @e nict ver<nup{t / eine feine Na+ / und ic 
ho{e / daß er / in caſû er geden%t / da+ übel riecende in 
einer newen Sünd-Fluth außzuwa<en / un+ vorher 
Meldung giebet / darmit wir rect-zeitig præparation 
tre{en / und in einer / nit zu kleinen / noc zu großen / 
Ge<ma%+-Arche , unser / & andrer / wer%/ Leb- / 
und Si¹en/ vom gerecten Goµe+-Zorne kö¹en reµen. 

  Doc wa+ in puno unsrer Reise-idée , 
so @c so plö~lic in die That gese~t [ndet / zu melden 
i# : E+ lieget wol am Tage / daß ic die ngulière 
Möglickeyt / mit also gelahrten / berühmbten / und 
plaiſanten Herren / alß Ewc / Telemann / und Bi-
sendeln / den viel-berühmbten Bacen in Leippzic zu 
tre{en / nit wol ka¹ verpaß- und au+<lagen / 
noc würd ic Ewc / wegen etwelcer Ge<e{te / 
nit begleuten. Thun wir doc a\e+ / wenn e+ nur der 
Mu@% zu dien#en i# / von welcer Ioh : Maµhießen 
in orch : .o p. gesagt :
“Hergegen die Muc hält in @c eine göµlice



“Weißheit verborgen / und ein Gebet / wenn e+ mit der
“Muc vergese\<a{et / wird de#o #är%er seyn / weil
“NB. da+ Göµlice ja krä{tiger kan zu GOµ dringen /
“von welcem e+ sein Wesen und seinen Ursprung hat.

Und wie ic so über da+ Wes� der Muc nac-
gedact / hab ic von ohngefehr diß Gedict gesagt :

An die Muc.
Du holde Wi^en<a{t / und Kun# / vom HErre droben /

Wie so\ ic ander+ Dic / alß im Vergleic / beloben  ?
Doc [ndt ic kaum / wa+ mic / so wol kan recreïren / 

Alß Deine Harmonie. Wo\t ic e+ doc probiren :

Ars magna bi# Du wol dem for<enden adepte ,
Dem Kran%en : Balſam-Öl / und Ar~eney-recepte ,

Dem trun%nen newer Wein / dem Viec da+ fri<e Stroh /
Und bi# Propor~ und Zahl dem mathematico.

Gleic wie Amoris Pfeyl die süße Liebe+-Wunde
Der san{t� <ä{’rin <lägt/ zum sclag der scä{er-stunde/

So sen%t dein töhne-Gi{t / da+ Her~ in süße+ sterben /
A\wie den philoſoph der Scirling that verderben.

Doc Pfeil / Alchymica , Gi{t / Öl / Ar~ney / und Wein /
Planet , Strooh / Balſam, Zahl / und Philoſophen-stein /

Mir mag# du a\e+ seyn / von solcen Übl- und Sce~en /
Kann ic in Ewigkeit / an Dir mic nur erge~en !

Deßhalben / mögt ihr meine Zu#immung vor 
ge@cert benehmen / ic werde den Beginn der Reise 
vor den nec#en ſeptenarium præpariren / und 
bleibe Ewr : ei{riger Diener

Ioh : Mart : Cü#ter / mucus poëticus 
ſeu theoricus.
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